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HOCHZEITSTAG 
FEIERN
„Wir sagen neu Ja zueinander“
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HOCHZEITSTAG  
FEIERN

Wie gestalten Sie Ihren Hochzeitstag? Egal ob die Papier- 
hochzeit, die Seidene Hochzeit, die Kristallhochzeit oder  
die Silberhochzeit naht – für Paare stellt sich die Frage,  
wie sie diesen besonderen Tag verbringen und feiern wollen. 
In dieser Broschüre stehen Anregungen und Texte für die  
Gestaltung des Hochzeitstages für Sie bereit. 
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Im Vorfeld zu klären:

	» Wo möchten wir den Hochzeitstag verbringen? 

	» Mit wem möchten wir feiern? Zu zweit oder mit anderen? 

	» Was soll an diesem Tag geschehen, damit wir unsere  
Dankbarkeit, unsere Liebe und unser Zusammengehören  
in den Vordergrund stellen? 

	» Was haben wir einander noch nicht vergeben?  
Welche Schritte der Versöhnung möchten wir setzen? 

	» Wo gehen wir vorher zur Beichte? 

	» Wo möchten wir das Eheversprechen einander erneut  
zusagen? 

„Wir wollen unserer  
Liebe Raum geben“
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Gebet 
Guter Gott, wir danken Dir, dass Du uns zusammengeführt  
und uns begleitet hast auf dem Weg unserer Ehe.  
Du hast uns bewahrt in der Treue und in der Liebe zueinander.  
Du hast uns getragen in guten und in schweren Tagen. 

Heute wollen wir in dieser Gemeinschaft vor Dir unser Ehe- 
versprechen erneuern. Gestärkt durch die Gegenwart Deines  
Sohnes und verbunden im Heiligen Geist sagen wir neu Ja  
zueinander: Wir wollen einander achten und ehren; wir wollen  
unserer Liebe Raum geben und die schönen und schweren  
Stunden miteinander teilen. Wir wollen gemeinsam  
Sorge tragen für die Menschen, die Du uns anvertraust. 

Wir glauben, dass Du das Ziel unseres gemeinsamen Weges bist  
und die Vollendung unseres Lebens, darum bitten wir Dich, bleibe  
bei uns und lass uns Deine Gegenwart immer wieder neu erfahren.

Aus: Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage 
meines Lebens; Eheweisheiten und Eheregeln aus der 
Praxis – Hauptabteilung Seelsorge, Abteilung Gemeinde-
pastoral im Erzbischöflichen Generalvikariat Köln
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„Du bist das 
Ziel unseres 
gemeinsamen 
Weges“
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Erneuerung des  
Ehesakramentes

Liebe / Lieber ........................................,

vor unserem Herrn Jesus Christus und im Vertrauen auf  
Seine Hilfe erneuere ich mein JA zu Dir und zu unserer Ehe:

Dass ich Dich annehme als meine Frau / meinen Mann  
und zu Dir stehe in guten und in bösen Tagen,  
bei Gesundheit und bei Krankheit, in Erfolg und in Misserfolg  
und Dich liebe, Dich achte, Dich hochschätze und ehre  
alle Tage unseres Lebens, bis der Tod uns scheidet.

In der Kraft dieses Sakramentes segne ich Dich im Namen  
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen

Quelle: www.jungfamilien.at
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Der Hochzeitstag ist ein guter Anlass, um zu reflektieren, 
was die Beziehung stärkt. Folgende Gedanken können  
ausgetauscht werden: 

	» Das waren bisher die schönsten Momente / Highlights  
in unserer Ehe 

	» Diese Herausforderungen konnten wir gemeinsam meistern

	» Das sind Momente, in denen ich mich wieder wie frisch  
verliebt fühle 

	» Darauf bin ich stolz in unserer Ehe 

	» Daran erinnere ich mich besonders gern 

	» Diese Personen haben zu unserem Eheglück beigetragen 

	» Das sind meine Wünsche für unsere gemeinsame Zukunft

„Darauf bin ich stolz 
in unserer Ehe!“
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Ein Angebot der Diözese St. Pölten

Diözese St. Pölten
Abteilung Pfarren & Lebenswelten
Mag. Stefan Pruckner
Klostergasse 15, 3100 St. Pölten
T	 +43 2742 324 3344
M	 +43 676 82 66 15 345
E	 s.pruckner@dsp.at
W	www.dsp.at

Kontakt
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